
Tauschten sich über die Kultur- und Kreativwirtschaft Liechtensteins aus: Roland Weiniger, Vize-Präsident der KulturGilde, 
Erbprinz Alois und Präsident Vlado Franjevic (v. I.). 	 Bild pd 

Kultur und Kreativität für Liechtenstein 
Die Kultur- und Kreativwirt-
schaft stand im Mittelpunkt ei-
nes Gesprächs mit Erbprinz 
Alois, das der Präsident des 
Verbands KulturGilde Liechten-
stein,Vlado Franjevic, und Vize-
Präsident Roland Weiniger auf 
Schloss Vaduz führten. 

Vaduz. - Kultur- und Kreativwirt-
schaft ist ein noch junger Branchenbe-
griff und bezeichnet eine Zusammen-
fassung von elf Teilbranchen, die von 
bildender und darstellender Kunst bis 
hin zu Design, Werbung oder Soft-
wareentwicklung reichen. In England 
seit Längeren als Creative Industries 
oder in Österreich als Kreativwirt-
schaft bezeichnet, hat die Kultur- und 
Kreativwirtschaft als einer der weni-
gen Wachstumsmärkte beispielsweise 
in Deutschland schon einen Platz zwi-
schen der Automobil- und Chemiein-
dustrie eingenommen. 

Akteure miteinander vernetzen 
Der im Dezember letzen Jahres ge-
gründete Verband KulturGilde Liech-
tenstein möchte nun die sehr unter-
schiedlichen Akteure dieser Teilbran-
chen miteinander vernetzen und kon-
krete Projekte initiieren. «Kunst und 
Kultur bewegen sich in einem Span-
nungsfeld zwischen künstlerischer 
Freiheit und Wirtschaftlichkeit», sagt 
Viado Franjevic, selbst ein umtriebi-
ger Künstler mit Auszeichnungen und 
Ausstellungen weltweit. «In gemein-
samen und teilbranchenübergreifen-
den Projekten kann sich jeder auf sein 
Feld konzentrieren, das er am besten 
beherrscht. Und so kann eben auch 

Kunst und Werbung zusammenfin-
den.» 

Imagepflege im Vordergrund 
Erbprinz Alois begrüsste die Initiative 
und unterstützt insbesondere ein 
wichtiges Anliegen des Verbands. Das 
Image des Fürstentums ist im Ausland 
vielfach falsch oder negativ geprägt. 
Vize-Präsident Roland Weiniger kann 
nur von einem verzerrten Bild von 
Liechtenstein im Umgang mit Kunden 
oder Kollegen berichten. «Durch ei-
nen einfachen Besuch des Landes 
würde eine solche Schieflage schnell 
revidiert», meint Weiniger, seines Zei-
chens bayerischer Unternehmer mit 
Kommunikations- und Spielentwick-
lungsagenturen in Nürnberg und 
Wien. Es ist vielfach auch einfach 
nicht bekannt, was Liechtenstein alles 
zu bieten hat. Dass selbst grosse Un-
ternehmen mit Weltruf kaum mit 
Liechtenstein verbunden werden, be-
dauert auch Erbprinz Alois. «Deshalb 
sind Liechtensteiner wie beispielswei-
se Skirennfahrer Marco Büchel wich-
tige Botschafter des Landes.» 

Mit eigenen Ideen beteiligen 
Unter Einbezug aller Akteure vor Ort 
möchte die KulturGilde Liechtenstein 
nun eine Vielzahl ganz unterschiedli-
cher Massnahmen zur Imageverbesse-
rung unter Nutzung der kulturellen 
Vielfalt und Kreativität Liechteüsteins 
starten. Hierzu sind alle Kulturschaf-
fenden und Kreativen aufgerufen, sich 
mit eigenen Ideen zu beteiligen. Ob 
Internetprojekte, Roadshows, Veran-
staltungsangebote oder auch nur klei-
nere Aktionen. Wichtig ist vor allem 
die positive Kommunikation nach 

aussen. Eine Auswahl der besten Ide-
en wird der Verband im Herbst dieses 
Jahres offiziell präsentieren und ent-
sprechende Partner für deren Umset-
zung suchen. 

Über die KulturGilde Liechtenstein 
Der Verband KulturGilde Liechten-
stein wurde Ende 2009 in Thesen als 
gemeinnütziger Verein gegründet. Er 
ist Mitgliedsorganisation im interna- 

tionalen Dachverband « leadventu-
res» und repräsentiert dort die Inte-
ressen der Kultur- und Kreativwirt-
schaft Liechtensteins. 

Ziele des Verbands sind die wirt-
schaftliche und gesellschaftliche Ent-
wicklung und Vertretung von unter-
nehmerisch tätigen Kreativen und 
Kulturschaffenden, die Begleitung 
von Verbundprojekten und dem inter-
nationalen und interdisziplinären Aus- 

tausch sowie die Förderung von Wei-
terbildung und Existenzgründung im 
Kultur- und Kreativsektor.An die Kul-
turGilde Liechtenstein ist ausserdem 
die internationale Künstlervereini-
gung «ArtistsGuild» angeschlossen, 
die so gemeinsam die Schnittmengen 
zwischen Kunst, Kultur und Wirtschaft 
abbilden. (pd) 

www.kulturgilde.li  
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